


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ain Miss i ve (oder Sendt brieff) Ni co lai Cat tel spur ger/
dar inn klar lich durch hai lig ge schrift an ge zaygt wirt
von den fal schen lee ren/ auch Ab göt te rey/ byß her ge ‐
hal ten/ wie sy auff ge richt/ und ver stan den wer den
sol len/ sei ner Schwes ter/ zum Bam berg wo nend/ umb
rech tes glau bens ver stand ge schri ben. 1.5.24.
Jhe sus.

MEin lie be Schwes ter Marg rett nach dem du mein Schwes ter bist nach dem
flaysch/ aber wayß ich nitt was du für ain glau ben hast/ dar umb schreyb ich
dir ain we nig von dem rech ten glau ben den wir in Chris tum sol len ha ben/
wenn aus ser hal ben des sel bi gen glau ben kan nye mandt sä lig wer den/ Dar ‐
umb hab ich dir das mit kurt zen wor ten zu ge schri ben/ wann der herr
spricht Jo han nis am ze hen den Ca pit tel. Ich bin die thür zu dem schaffs tall/
unnd wer an derst ein ge et dann durch di se thür/ der ist ain dieb und mor der/
Al so ha stu kain an dern ein gang denn durch Jhe sum Chris tum/ das ist durch
seyn blut/ Dar umb hab ich dir das an ge zaygt/ mit kurt zen wor ten/ wer die
fal schen lee rer sein/ dar vor solt du dich hüt ten. Was ich dir ge schri ben hab
des glau bens hal b en/ nem lich ver ge bung der sündt/ durch Chris tus blut/ das
solt du eben mer cken/ Wa du das nit glau ben kanst/ so bitt Gott umb den
glau ben/ wenn er spricht bitt/ so wirdt euch ge ben. Matt hei am sy ben den.
Al so mein lie be Schwes ter Marg recht Ka tel spur ge rin sey Gott be vol hen.
1524.
Nic las Kat ter spur ger.

Ich Nic las Ca tel spur ger/ Wünsch Marg ret Ca tel spur ge rin/ un al len Schwes ‐
tern und Brü dern/ Gnad und fryd in Gott Jhe su Chris to un serm sä lig ma cher.
Amen.

MEin lie be Schwes ter in Chris to Jhe su/ nach dem yet zund ist ge west aus ‐
ser hal ben des wort got tes/ ain lan ger miß brauch dar von uns Chris tus ge sagt
hat Ma thei. 7. Ir solt euch für se hen vor den lu gen haff ti gen Pro phe ten/ und
die zu euch kom men in klay dern der schaff in nen seynd sy aber reys send
wolff/ jr werdt sy er ken nen an jren früch ten/ wer aber die reys sen den wolff
seynd/ dar uon schreybt Paul .i. Tho mo .4. Der gayst sagt kler lich/ das an
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lets ten zeyt ten et lich wer den vom glau ben tret ten/ und ach ten auff die ir ri ‐
gen gayst und leer der Te üf fel/ und durch die falsch cen thet ter in gleichß ne ‐
reyy. Nun wenn man an ders Pre digt wenn das Eu an ge lii und die krafft des
Eu an ge lii/ das ist nem lich ver zey chung/ ver ge bung/ der sünd/ in Jhe su
Chris to/ wenn es steet ge schri ben Math. 17. das ist mein lie ber sun/ in wöl ‐
chem ich ain wol ge fal len hab den solt jr hö ren rc. Auch der gley chen am .5.
buch Moy sy am .4. cap. jr solt nicht zu dem wort thun/ das ich euch sag und
nicht dar uon thun/ wenn das wort got tes solt frey seyn man solt nit men ‐
schen leer dr unt ter mi schen/ wie Paul sagt zun Ga la ter am .i. So auch wir
selbs oder ain En gel vom hy mel/ euch ver kün di get über das wir euch ver ‐
kün di get ha ben/ das sey im bann/ und wie wir ge sagt ha ben das sag ich
noch ain mall. So ye mant ver kün di get über das jr emp fan gen habt das sey
im bann rc. wann jr solt klär lich ver sten das kain mensch ge walt hat/ ain ai ‐
ni gen buch sta ben vom Eu an ge li zut hun/ oder dar zu thun. Noch spre chen die
fal schen pro phe ten und die fal schen lee rer/ das seynd Bar füs ser und die
Fran cis cus brü der/ und die Pre di ger/ und al le die wi der das wort got tes
seynd. Der Bapst hab des macht/ das thun sy dar umb das sy be sor gen jr Re ‐
gi ment wer zer ge en/ dann den bauch ha ben sy zu ai nem got aus ser wölt/ das
sel big ha ben sy sorg er ver schmach jn/ dar umb ge ben sy zu und han gen jm
an. Hyn wi de r umb spricht der herr/ Matt hei. am. 6. Nye mandt kan zwayen
her ren die nen/ Dann aint we ders er wirt has sen ai nen/ und wirt den an dern
lieb ha ben oder wirt bey ai nem hal ten und den an dern ver ach ten/ Als yet ‐
zund thun die pa pis ten und Mü nich und pfaf fen/ und al le die wi der das wort
got tes seynd/ Auff das dz der spruch er fült werd/ wie ge schri ben steet. Esai.
am. 28. Sy he da ich le ge in si on ai nen stain des auf lauffs und ain felß des
er ger nus und wer an jn glaubt der soll nit zu schan den wer den rc. wenn es
wirt sy als nit helf fen wer den/ wie hart sy dar wi der seyn jr sach muß zu bo ‐
den ge en/ wenn Chris tus spricht Ma thei am .24. Hy mel und er den wer den
zer ge en/ aber mein wort wirt nit zer ge en/ Dar umb soll wir al len un sern ver ‐
tra wen zu Chris to set zen/ er sey der/ der uns sä lig macht on al le zu thun der
werck des gsetz/ al lain durch den glau ben/ dann al lain glaub/ lieb und hoff ‐
nung die wir zu Chris to ha ben die macht uns sä lig/ denn es steet ge schri ben
Esaie. am. 28. Wer an jn glaubt/ der wirt nit zu schan den wer den. Des sel ‐
ben gley chen Jo he lis am .2. Dann wer den na men des her ren wirt an ruf fen/
solt sä lig wer den rc. Wie söl len sy jn aber an ruf fen/ an den sy nit glau ben/
das ist alß vil ge redt/ das sy jren tra wen auff den men schen set zen Hie. am
.17. Ver ma le deyet sey der mensch der in den men schen sich ver hofft und
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schay det seyn hertz von dem her ren rc. Yet zund sol ten bil lich er schre cken
Münch/ und pfaf fen und Nun nen und al le die wi der das wort got tes seyn.
Aber das hay lig volck hat alt zeyt wi der die war hayt ge strit ten/ Es ist nye
kain volck Chris to feyn der ge west wann die ab ge sün der ten von der ge main
O got wie lan ge zeyt hat man das volck müs sen an bet ten/ das ist/ was sy
uns ge lernt ha ben das ha ben mir müs sen thun ist gleych als vil/ als het ten
mirs müs sen an bet ten/ dar umb hüt euch vor jn/ sy kön nen euch nit helf fen/
sy und kain hay lig nit/ wann Chris tus war got und mensch/ sol len mir al lain
ee ren und an bet ten Jo an. am .4. Die wa ren an be ter wer den vat ter an be ten
im gayst und in der war hayt/ Denn der vat ter will auch ha ben die jn auch al ‐
so an be ten/ got ist ain gayst/ und die jn an be ten die müs sen jn im gayst und
in der war hayt an be ten rc. Di ser kla rer spruch des wort got tes ist wi der al le
ab gö te rey/ und falsch an be ter Esa .65. ge sagt Es soll ge sche hen Ee dann sy
ruf fen/ will ich jn ant wur ten und Ee das sy auß re den/ will ich sy er hö ren rc.
Nit das der glaub oder wir das wir dig seyn/ son der das er seyn un auß sprech ‐
li che gü te/ und wil li ge ge nad er zay gen/ das hat noch nye kain Bapst/ noch
Bi schoff/ noch Münch/ oder Pfaff thon/ son der al lain gib gelt gib gelt/ wöl ‐
cher nit gelt hatt wöl len ge ben/ dem sel ben ha ben sy ver spert das hy mel ‐
reych Als wie der herr spricht Math. am 23. Wee euch schrifft ge ler ten und
pha ri seer/ jr heuch ler/ die jr das hy mel reych zu sch lüst vor den men schen/ jr
kumpt nit hyn ein/ und die hin ein wöl len last jr nit hyn ein ge en rc. Ich hoff
aber es solt bald an ders wer den/ Dauid spricht im .63. Psal. Wann sy ha ben
ge scher pfft jr zun gen als das schwert/ sy han ben ge spä net jren bo gen/ ain
bit ters ding, das sy schüs sen in ver bor gen hayt den un u er mai lig ten rc. Das
ist al so vil ge redt/ das sy sich schier nym mer of fen lich ge re chen dörf fen/
nur als haim lich dü ckisch/ Es wirt sy aber nit helf fen wer den/ Eze chiel .34.
Wee den hyr ten/ die sich sel ber way den/ die nit die herd oder sam blng der
schaff su chen/ son der sich selbs/ Dar umb will ich ma chen das die hyr ten
hin fü ro/ we der mei ne schäf lein noch sich sel ber/ sol len spey sen/ und will
mein schaff von jrem maul le dig ma chen/ Mey ne schäf lein sol len jn nitt
mer zu ai ner speyß seyn. Der hal ben uns Chris tus nit ver ge bens hat ge sagt
Jo an. 10. Mei ne schaff hö ren mei ne stymm/ als wolt er sa gen wöl cher mein
wort nit hört der ist nit mein schaff das wer uns ge nug ge sagt/ wann mir uns
dar an ke ren wöl ten/ dar umb wer es von not ten das ain yegk li cher al len
fleyß an ke ret/ als vil jm müg lich wer/ ob dem wort got tes zu hal ten/ wenn es
ist aim yegk li chen frey/ er sey Türck oder Hayd/ es leydt nit an den ge ‐
schmirp ten pfaf fen/ wem sy es ver gün nen/ wann es steet ge schri ben Jo an. 1.
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Und die seyn na men jn nit auff/ wie vil jn aber auff na men den gab er macht
got tes kin der zu we ren/ den die da an sey nen na men glaub ten rc. Dar umb
sagt uns Chris tus das ewig le ben frey zu/ wenn wir jm nur glau ben was er
uns ver hays sen hat/ das wirt er uns hal ten wer den. Der hal ben dörf fen wir
we der Bapst Bi schof noch Car di nal. Dar zu we der Münch noch pfaf fen zu
dem ewi gen le ben/ wa sy aber uns den rech ten weg zayg ten/ Als wie Jo .1.
Secht das lem lein got tes/ wöl ches der welt sünd auff sich nym pt/ wann
Chris tus hatt uns nichts beu ol hen wenn sein wort zu ver kün den/ als Mar. am
16. Ge et hin in al le welt/ und Pre digt das Eu an ge li al len crea tu ren/ wer
glaubt und taufft wirt/ der wirt sä lig wer den/ wer aber nit glaubt/ der wirdt
ver dampt wer den rc. Wie wol uns Gott sunst nichts beu ol hen hat/ dann sein
wort zu pre di gen/ noch wer den sy es nit thun/ dann was sy lan ge zeyt ge ‐
sagt ha ben/ das mus al les er lo gen sein/ wann sy seyn ver stockt/ wie ge schri ‐
ben steet Esaie .6. Gott hatt jn ge ben ai nen statt li chen gayst/ au gen das sy
nit se hen/ und oren das sy nit hö ren auf den he ü ti gen tag. Mei ne lie ben brü ‐
der/ das schreyb ich euch das jr nit sün det/ ob aber ai ner sün det/ so ha ben
mir ain an ruf fer oder ver sö ner bey dem vat ter/ das ist Je sus Chris tus den ge ‐
rech ten/ und der selbs ist ain ver sö ner umb un ser sünd und umb die sünd
der gant zen welt/ das wis sen wir/ denn wir ha ben jn er kannt/ ob wir be hüt ‐
ten sei ne ge bott rc. Möcht nu ai ner spre chen/ lie ber bru der was hat er uns
ge bot ten/ ant wurt/ das will ich euch sa gen/ Math .28. Jhe sus sprach zu sei ‐
nen Jun gern/ mir ist ge ben al ler ge walt in hy mel und er den dar umb ge et hin
und lernt al le völ cker und tauft sy im na men des va ters und des suns und
des hai li gen gaysts/ und ler net sy hal ten al les was ich euch beu ol hen hab/
und sy ich bin bey euch al le tag/ biß an das end der welt rc. Dar umb jr al ler
liebs ten brü der/ al so solt jr wis sen das uns sunst nichts beu ol hen ist/ denn
sei ner ver hay sung zu glau ben/ wie wol es weyt dar uon ku men ist ge we sen/
das ha ben die lu gen haf ti gen pro phe ten und die fal schen lee rer ge macht. Nu
hapt jr wol ver stan den wer sy sein/ wenn jr werdt ver har ren im glau ben/ so
wert jr er ken nen das jr eyt tel sündt seyt. So werdt jr her nach er ken nen/ war ‐
umb Chris tus mensch ist wor den/ dar nach wert jr er ken nen war umb er ge ‐
stor ben ist/ wann das ist ge sche hen umb un ser sünd wil len/ wann es steet
ge schri ben Isa 53. Er hat un ser schwachait an ge nom men/ und hat un ser
kranck hait ge tra gen rc. Das ist als vil ge redt/ als er ist der/ der be zalt hat für
un ser sünd/ dar an soll kain mensch nit zwey feln/ er lig in sün den wie er
wöll/ so sol er nit ver zweyflen/ son der soll ain ver tra wen auf Chris tum ha ‐
ben/ er wer jn her auß er lö sen. Jo. 3 Al so hat got die welt ge liebt/ das er sei ‐
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nen ai ni gen sun gab/ auff das al le die in jn glau ben nit ver lo ren wer den/
son der dz ewig le ben ha ben rc. Möcht ai ner fra gen/ du sagst mir vom glau ‐
ben/ der nem die sünd hin weg/ ant wurt/ Ja al so ferr/ das sy dir nit scha den
kün den/ oder mü gen dich ver dam men wi de r umb Jo an .3. Gott hatt sei nen
sun nit ge sandt in die welt/ das er die welt richt/ son der dz die welt durch in
sä lig werdt rc. Das ha stu klär lich/ das du in kay nen an dern weg sä lig magst
wer den/ wenn durch den glau ben in Chris to/ wer an jn glaubt der wirt nit
ge richt/ wer aber nitt glaubt der ist schon ge richt/ denn er glaubt nicht an
den na men des ain ge bor nen sun Got tes rc. Möcht nun ai ner fra gen/ ist nit
Jhe sus seyn nam/ ant wurt/ Ja er hatt aber noch ain/ den ken net die gleyß ner
nit/ son der lich der En tech rist mit al len sey nem an hang. Frag stu nu/ wie
hay stu denn disen na men/ davon du sagst/ es ist ain nam über al le na men/
dauon Isa. 45. Al so war als ich leb spricht der herr/ mir sol len al le knie ge ‐
bo gen wer den/ und al le zun gen sol len got be ken nen/ der spruch ist gantz
wi der jr hay lig kayt/ das wir Chris tus war gott und mensch al lain die eer ge ‐
ben sol len/ wann er ist der der gnug für un ser sünd gethon hat/ dz soll ain
yekli cher Christ glau ben bey sei ner seel sä lig kayt/ Esa.43. Ich bin al lain der
der dir die sünd ver gibt rc. Das ist seyn nam/ seyn preyß/ und seyn lob/ dz
soll ain Christ den an dern un der wey sen mit gü ten/ so spre chen sy/ wir wol ‐
lens bey der al ten ge won hayt las sen bley ben/ ge won hayt ist der glaub nit
wenn es stet ge schri ben in dem 18. Psal. Die bö ßen ha ben mir ver kündt/ die
mer oder lu gen/ aber nit als dein gsatz rc. Dar umb wenn man an ders ver ‐
kündt oder pre digt denn Got tes wort/ solt jrs nitt hö ren/ wann der herr
spricht Jo an. 10. Mei ne schaff hö ren mei ne stymm/ wern kain an dern nit
hö ren wern rc. So spre chen sy nun/ man muß ain ding glau ben wenn es
schon nit ge schri ben steet/ so spricht der herr Ma. 15. Ain yet li che pflant ‐
zung/ wöl che nitt mein hym li scher vat ter ge pflantzt hatt/ die wirt auß ge wu ‐
rut zelt wer den/ ver las set/ sich sy seynd lay der die da plind seyn/ der plin ‐
den. Wenn aber ain plin der ai nen plin den lay ten wirdt/ so wer den sy be de in
grub fal len rc. Nun spricht der herr zu sey nen Jun gern in di sem text ver las ‐
set sy/ da mit hat er uns all ge warnt/ wann jr Sect oder or den/ oder kut ten/
und kap pen/ seyn nit pflant zet/ auf das wort got tes/ son der ai ner auff Fran ‐
cis co/ der ann der auff Do mi ni co/ der dritt Bern har di no/ aber ich halt sy
wer den ain be son der reych ha ben/ das nit auff Chris to ge gründt ist/ wann
der herr spricht mein reych ist nit von di ser welt/ als wolt er spre chen. Mein
reych steet nit in eüs ser li chen din gen/ die ge dicht seind auf men schen leer
zu der sä lig kait Mat. am .7. Spricht der her ain yegk li cher der da hat di se
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mei ne red und thut die sel bi gen/ den will ich ver gley chen ai nem klu gen
man wöl cher seyn hauß ge paut hat auff ai nen felß rc. Der sel big felß ist
Chris tus/ und al le die auff jn ver trau wen oder glau ben an seyn wort/ wie er
selbs sagt/ Jo an. am . 7. So ye mandt dürst/ der kum zu mir und trinck/ Wer
in mich glaubt als die ge schrifft sagt/ Von des bauchs wer den flies sen die
le ben di gen was ser rc. Das redt er aber von dem gayst wöl che ent pfan gen
wür den die in jn glau ben/ dar umb solt jr wis sen/ das al lain Got tes wort
speyst die seel/ durch den gayst den es gybt/ wann die sä lig kait steet nitt in
fas ten und bet ten/ son der al lain im glau ben auff Chris tum. Dar umb wenn jr
glaubt Chris tus sey umb ewer sündt wil len ge stor ben/ und umb ewer ge ‐
rech tig kait wi der auf fer stan den/ so werdt jr kin der Got tes ge nandt/ umb
glau ben wil len/ den jr in Chris tum hapt. 1. Jo han nis .1. Und das blut Jhe sus
Chri sus macht uns rayn von al len sün den rc. Wie ich vor ge sagt hab durch
den glau ben/ den wir in Chris to ha ben/ denn die fal schen Pro phe ten ha ben
unns an ders ge weyst/ die sä lig kait sey in walf ar ten zu sant Wolff gang/ zu
sant Ja cob/ gen Ain si deln/ gen Ach/ gen Rom/ und zu dem En tech rist/ der
sey der uns die sünd al lain ver zey hen müg/ das doch nit war ist/ die sä lig kait
steet we der auff jm noch auf den Walf ar ten/ noch in der Kir chen. Hört wie
Pau lus sagt zu den Co rin thern/ in der ers ten Epis tel/ am drit ten ca pi tel Wist
jr nit das jr Got tes Tem pel seyt/ und das der Gayst got tes in euch wo net/ So
ye mandt den Tem pel Got tes schen det/ den wirdt Gott schen den/ denn der
Tem pel Got tes ist hay lig/ der seyt jr/ nye mandt be tre ügt sich selbs/ wöl li ‐
cher sich un der euch dun ckt weyß seyn/ der wer ain narr auff di ser welt/ das
er mag weyß seyn/ dann di ser welt weyß hait/ ist ain thor hait bey Gott/ dann
es ist ge schri ben Job am fünf f ten. Die wey ßen der greyfft er in jren dü cken/
als Dauid sagt am .93. Psalm. Der herr wayst der wey sen ge dan cken/ dann
sy sein eyt tel rc. Dar umb ob ay ner may net sä lig zu wer den aus ser halb des
glau bens inn Chris to/ das mag nit seyn/ wann der herr spricht Jo han nis am
aylff ten Ich bin die auf ers teeung und das le ben/ wer an mich glaubt der
wirdt le ben ob er gleych sturb/ und wer da lebt unnd glaubt in mich/ der
wirdt nit ster ben ewigk lich rc. Das ist nun der recht glaub in Chris to/ durch
wöl chen wir ha ben die er lö sung durch seyn blutt/ nem lich die ver ge bung
der sündt/ nach dem reych tumb sey ner ge na den/ wöl che er über schütt hatt
auff uns/ durch al ler lay weyß hait/ dann auß ge na den seyn wir sä lig wor den/
und nit auß ver dienst/ dann wöl cher may net durch ver dienst sä lig zu wer ‐
den/ der irrt/ dann hett man auß ver dienst oder durch die werck/ sä lig mö ‐
gen wer den/ so wer Chris tus nitt mensch wor den/ dar umb hallt sich ain
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yegk li cher im glau ben auf Chris tum/ wie Pau lus sagt zu den Ephe si ern am
.4. Ca pi. Ain leyb/ und ain gayst/ wie jr auch be rufft seyt/ Ain herr und ain
glaub/ ain Tauff/ ain got und vat ter un ser al ler/ der da ist über uns al le/ und
durch uns al le/ und in uns al len rc. Di ser glaub ist die ge mayn schafft der
Chris ten li chen Kir chen/ die auf den felß ge paut ist/ wöl cher felß ist chris tus
das ist der stain den die pau leyt ver worf fen ha ben/ zu ai nem öck stayn wor ‐
den/ unnd zum stain des auff stos sens/ und zum felß des er ger nus/ die sich
stos sent an dem wort/ und glau ben nit dar an/ dar auf sy ge setzt seyn rc. Wie ‐
wol man uns weyt dar uon ge fürt hat/ von di sem felß/ dar uon Dani. sagt am
9 In sey ner pro phe cey/ da er pro phe ceyet/ von dem En tech rist oder wi der ‐
christ/ Wie er sich über hept über al les das Gott oder Got tes dienst hayst. Al ‐
so das er sich setzt in den Tem pel Got tes als ain gott/ und gibt sich für er
sey Gott rc. Das solt jr al so ver steen/ das ist Bapst mitt sey nen man cher lay
ge bot ten und sec ten der ver damm nuß/ aus ser halb des glau bens Dauon Jo ‐
han nes sagt/ im buch der haym li chen of fen ba rung am .13. ca pi tel/ von di ‐
sem thyer/ spricht al so/ und es thut sey nen mund auff ge gen gott/ zu les tern
sei nen na men. Wie möcht er Got se rer les tern/ Er spricht er sytz an got tes
stat. So spricht Jo han nes al so/ wer das thyer an bett der na men nit ge schri ‐
ben sein/ in dem le ben di gen buch des lambs das er wür get ist von an fang der
welt. O got wie lang hat man das thyer an bet ten müs sen/ Vil men schen ha ‐
ben nitt an ders ge wist/ wann der Bapst mach sy sä lig/ durch sei ne ge bott/
und seynd al so hart dar in nen ver hart/ als noch auf den he üt ti gen tag/ das
ma chen als die fal schen Pro phe ten mitt jrer fal schen leer/ das thun sy als
dem Bapst zu lieb/ der jn ge nad und ap p las hatt ge ben/ das doch der lo gen
ist. Er hatt nichts macht auß zu ge ben zu der sä lig kait/ es ist auch von Gott
nitt beu ol hen/ wie wol sy spre chen/ Er hab macht zu bin den/ und auff zu le ‐
sen/ in der ge stalt aber nitt/ als ers braucht. Nun was Jo han nes sagt von di ‐
sem thier am .14.Cap. Der En gel des her ren sprach al so/ sy ist ge fal len/ sy
ist ge fal len/ Ba bi lon/ die groß Statt. Denn sy hatt mit dem weyn/ jrer hu re ‐
rey ge tren ckt al le Hay den. Nun hö ret was das drin cken ist/ da mit sy uns ge ‐
tren ckt hatt/ zum ers ten Ma thei. am .26. Mar ci .am .19. und Lu ce .am .22.
Da der herr ge spro chen hatt/ ne ment hin und es set/ das ist mein leyb der für
euch ge ge ben wirdt/ das thut zu mei nem ge dächt nus/ Ne ment hin und trin ‐
ckt al le sampt/ das ist der Ke lich des Ne wen und ewi gen tes ta ments in mei ‐
nem blut/ das für euch und für vil ver gos sen wirdt zu ver ge bung der sündt/
das hatt uns Chris tus zu letz ge las sen rc. Das ist der erst trunck/ den uns der
Bapst ein ge schen ckt hat/ da er uns das wort got tes ge felscht hat/ an di sem
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ort/ das er uns mit not und ge bott dar uon ge trun gen hat/ das ist der erst
myß brauch/ wenn Chris tus hat uns ge ge ben in zwayer lay ge stalt so ver be üt
er uns. Ir al ler liebs ten brü der und schwes ter/ jr solt wis sen was uns Chris tus
ver hays sen hat/ das wirdt er uns hal ten/ dar an solt jr nit zwey feln. Der an der
trunck/ dz ist die haim lich beycht/ da hatt er uns recht be grif fen/ wann es ist
ye nichts guts dar uon kum men/ es ist auch nit von nö ten das man et was
dauon halt/ wie wol ich jr nit ver werf fen will/ sy ist uns aber nichts nütz/
wann es ist eyt tel gleyß ne rey/ wann man thuts dar umb/ das man mayndt sä ‐
lig dar durch zu wer den/ das hat al les der Bapst zu we gen bracht und auf ge ‐
richt. Ich sag aber dz sich ain yet li cher Chris ten mensch auff die zu sa gung
oder ver hays sung got tes hielt. Ro ma. 8 Wir seyn durch die hoff nung sä lig
wor den .1.Thi mo thei.1 Chris tus Jhe sus ist in di se welt kum men/ die sün der
sä lig zu ma chen rc. Yet zund hapt ir klär lich/ das euch we der Bapst noch
Mü nich noch Pfaf fen sä lig mö gen ma chen/ Dar üb solt jr nichts von men ‐
schen leer hal ten/ die man auff die sä lig kait ze ücht/ wenn es ge et als zu der
ver damnuß/ wie Abra ham hat Gott ge laubt/ unnd ist jm ge rech net für ge ‐
rech tig kait Hie re mie am 15. Aba cuc. am.2. Die weyl dann durch werck nye ‐
mandts ge recht fer tigt wirdt vor Gott/ so ist es of fen bar/ das der ge recht le ‐
ben wirdt durch den glau ben. Al so habt jr ver stan den/ das eyt tel trü ge rey
und lug ne rey/ und Ab göt te rey ist/ mit Bapst ge set zen/ unnd al les das er
han delt unnd wan delt aus ser halb des wort Got tes.

Nun solt jr weyt ter ver steen/ was Ab göt te rey ist/ als nem lich/ wenn ai ner
may net nit sä lig zu wer den er beych tet denn in die oren/ wie man lang than
hat/ und ver may net sä lig dar durch zu wer den/ das wer Ab göt te rey/ wann
der herr spricht/ Ich bin al lain der dir die sündt ver zeycht Psa. 43. Ir solt
euch nit mit dem weych was ser be spren gen/ dz jr ver maindt sündt mit ab zu ‐
le gen/ wann es wer auch Ab göt te rey der gley chen mit dem ge wey chen
Saltz/ und mit den ge weych ten wurt zen/ und auch mit dem Palm/ und auch
mitt dem wachs/ mit liech tern auff zyn den/ wann es seyn ey tel Crea tur die
uns Got zu nütz ge schaf fen hat/ Aber in der ge stalt solt jrs nit brau chen/ wie
man lang than hatt/ wie wol die fal schen Pro phe ten sa gen/ man thue Gott ain
eer da mit/ das da nit war ist/ wann Chris tus spricht/ Wer aber ett was lie bers
hat we der mich/ der ist mein nit wir dig. Nun mügt jr wol ver steen in wöl ‐
cher gestlt jr jm die nen solt/ das er ain ge fal len dar an hat/ das ist al lain im
glau ben und ver tra wen auff Chris tum/ dann Dauid spricht im .32. Psalm/
wann das wort des her ren ist ge recht/ und al le sey ne werck im glau ben/ wie
oben ge schrie ben steet/ die sel bi gen werck flies sen nit auß dem glau ben/ als
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weych was ser und ge weycht saltz/ und liecht lein auff zyn den/ und al le an de ‐
re Ab göt te rey das wi der den glau ben ist/ wann Chris tus hatt uns beu ol hen/
wir sol len un sern nächs ten hilf lich seyn Math. am .25. was jr thun habt ai ‐
nem un der disen mei nen ge rings ten brü dern/ das haßt jr mir than/ dar umb
lie ben brü der und schwes ter got tes au gen se hen nit auff eüs ser li che werck/
son der al lain die auß dem glau ben flyes sen/ wenn jr ai nem ar men men schen
et waß gebt/ der es not dürff tig ist/ das ist ain werck der barm hert zig kait/ das
ist meer dann wenn jr ain gant zen zent ner wachs vor ay nem Bild ver bren ‐
net/ Es sey gleych un ser fra wen Bild/ oder Ka the ri na/ oder Bar ba ra/ oder
an na/ oder Eras mus/ oder sant Mar tin/ oder An tho ni/ oder Va len tein rc. wer
sy nu seyn/ So ist jn eben wie Dauid spricht am .23. Psalm. Sy ha ben au gen
und se hen nitt/ sy ha ben oren und hö ren nit rc. Das ist al so vil/ sy ge ben
euch kain ant wurt nit/ sy seyn eben wie die trem in hewssern/jn scheys sen
die vö gel auff die köpff. Dar umb rufft jr ver ge bens/ wann sy kün nen nit ant ‐
wur ten. Wey ter in di sem Psalm die da ma chen die Bild/ die sol len jm
gleych wer den/ und al le die jn ver tra wen oder glau ben jnen. Nu habt jr ge ‐
hört von der ab göt te rey/ dar uoz solt jr euch hüt ten/ Dar umb jr al ler liebs ten
Schwes ter und brü der in dem her ren Jhe su Chris to/ schreyb ich euch in brü ‐
der li cher lieb. Al le die das Büch lein le ßen oder hö ren le ßen/ das sy es zum
bes ten auff ne men/ wann ich hab es nit dar umb ge schri ben/ das jr dem Bapst
oder sey nen Pro phe ten freynd seyn solt/ IR solt ja für sy bit ten, das jnen
Gott die ge nad ver leich/ das sy zu ay ner er kant nuß kum men sey nes worts.
Meyn lie be Schwes ter Marg reth/ und al le brü der und schwes ter in Jhe sum
Chris tum/ seyt Gott beu ol hen/ Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ain Missive (oder Sendtbrieff) Nicolai Cattelspurger/
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